
  
Anwalt für Strafrecht: Urkundenfälschung / Urkundenunterdrückung

  

Stellt eine Urkundenunterdrückung eine typische Begleitform des Verfälschens einer echten Urkunde dar,
so tritt diese im Wege der Konsumtion hinter die Urkundenfälschung zurück.

  

Zwischen zwei verwirklichten Taten ist Tateinheit in der Regel dann anzunehmen, wenn durch dieselbe
Handlung mehrere Gesetze verletz werden. Dies ist jedoch dann nicht der Fall, wenn eine verwirklichte
Tat im Wege der Konsumtion zugunsten des Beschuldigten hinter die andere zurücktritt. Dies ist
insbesondere dann anzunehmen, wenn ein Verhalten zwar mehrere Strafvorschriften erfüllt, jedoch zur
Erfassung des Unrechtsgehalts der Tat bereits die Anwendung eines Tatbestands ausreicht. Der
Bundesgerichtshof hatte sich in seinem Beschluss vom 21. August 2019 (3 StR 7/19) damit zu befassen,
unter welchen Umständen eine Urkundenunterdrückung im Wege der Konsumtion hinter eine
Urkundenfälschung zurücktritt. Der Beschuldigte beschloss mit der Unterstützung Dritter Gutachten über
der Fahreignung Dritter so abzuändern, dass das Ergebnis positiv ausfiel. Der Beschuldigte warb dritte
Kunden an und half bei der Erstellung entsprechender Gutachten, unter der missbräuchlichen Verwendung
von durch DEKRA und TÜV für die Erstellung entsprechender Gutachten verwendeter Papiere. Mittels
der Papiere wurden bestehende Originalgutachten überarbeitet. Im Anschluss hieran verurteilte das
Landgericht den Beschuldigten wegen Urkundenfälschung in Form des Verfälschens einer echten Urkunde
in Tateinheit mit Urkundenunterdrückung in Form des Beschädigens einer Urkunde. Dem schloss sich der
Bundesgerichthof nicht an. Die Urkundenunterdrückung trat hinter der Urkundenfälschung im Wege der
Konsumtion zurück. Entscheiden hierfür ist, dass das Beschädigen der Urkunde eine typische Begleitform
von deren Verfälschen darstellt.
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